
schlagenen Änderungen ist, den bitte  ich um  das K a r­
tenzeichen. — Ich danke. Ich  bitte  um die Gegenprobe. 
— Stim m enthaltungen1? — Ich stelle auch hier ein­
stim m ige A nnahm e fest.

N unm ehr kommen w ir zur Abstim m ung über den 
von m ir verlesenen Beschluß über die Vereinigung. 
Ich darf den A n trag  noch einm al verlesen. (Der A n trag  
w ird noch einm al verlesen, Text Seite 230.) W er fü r die­
sen A n trag  ist, den bitte  ich um das K artenzeichen. — 
Ich danke. Ich  bitte  um die Gegenprobe. — Stim m ­
enthaltungen? — Der Beschluß ist einstim m ig gefaßt.
(Großer Beifall.)» •

W ir kommen nun noch zu dem Bericht der W ahl­
kommission. Dazu h a t das W ort der Genosse M atern.

5. W A H L  D E S  P A R T E I  V O R  ST A N D E  S

H erm ann M a t e r n :  Genossinnen und Genossen! 
Unser P a rte itag  ha t anteilig  in den P a rte i Vorstand der 
Sozialistischen E inheitspartei Deutschlands 40 M itglie­
der zu wählen. W ir haben m it den D elegationsführern 
über die V orbereitung der W ahlliste gesprochen. 
Gestern wurde über die Vorschläge eine V erständigung 
erzielt und ein Stim m zettel vorbereitet, der heute m or­
gen allen Delegierten zur Abstim m ung gegen Abstem­
pelung ih rer D elegiertenkarte ausgehändigt wurde.

Auf dem Stim m zettel konnte jeder Delegierte die 
vorgeschlagenen K andidaten akzeptieren oder s tre i­
chen oder Zusätze machen, wie er es fü r rich tig  hielt. 
In  der W ahl des Anteils an dem P arte ivorstand  der 
Sozialistischen E inheitspartei ist unser P a rte itag  sou­
verän.

Nach den Feststellungen der M andatsprüfungskom ­
mission waren auf unserem P arte itag  504 stim m berech­
tig te Delegierte. An der W ahl des anteiligen Parteivor- 
standes haben sich 492 Delegierte beteiligt. Gültige 
Stim mzettel wurden abgegeben 490, ungültige 2. Die 
vorgeschlagene Liste wurde im wesentlichen von den
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